
 
 

VIER FÄUSTE UND EIN 

HALLELUJA … 
… heisst ein Film mit Bud Spencer und Ter-

rence Hill. Es ist kein österlicher Film und 

doch hat er etwas mit dem Fest der Aufer-

stehung und des Lebens zu tun:  

Ein junger Kaplan ging an Ostern bei einem 

Kapuziner beichten. Der Kaplan musste be-

kennen, dass er den ersten Schwung und 

die Freude am Glauben verloren hatte. Der 

Beichtvater hörte ihm geduldig zu und legte 

ihm als Busse hundert Halleluja auf.  

Hundert Halleluja – das hört sich einfach 

an. Nur: Können wir angesichts der Welt-

lage aus ehrlichem Herzen ein einziges 

Halleluja singen oder beten? Denn Halle-

luja heisst: Preiset den Herrn!  

Bei der Abfassung dieser Zeilen ist über-

haupt nicht klar, ob der Irankrieg zu einem 

Flächenbrand ausartet. Während wir uns 

hier darüber Gedanken machen, wie weit 

der Preis für Treibstoff steigt und dement-

sprechend die Wirtschaft schwächelt, geht 

es vielen Menschen im Nahen Osten ums 

nackte Überleben. So sagte der unterdes-

sen zurückgetretene Patriarch von Bagdad 

Kardinal Raphael Sako: «Wir Christen sind 

sehr besorgt, denn wenn sie beginnen, die 

Ninive-Ebene anzugreifen, wo 50.000 

Christen leben, werden diese Menschen 

ihre Häuser verlassen und diesmal nicht 

mehr zurückkehren.»  

In anderen Ländern ist die Situation ge-

nauso oder noch bedrohlicher. Und doch 

glauben wir: Hass und Tod werden gegen 

die Liebe Gottes und den Auferstandenen 

verlieren. Das ist kein Zweckoptimismus, 

sondern entspringt der jahrhundertealten 

christlichen Erfahrung: Christus ist Sieger. 

Natürlich braucht es für ein Halleluja keine 

vier Fäuste, aber manchmal etwas mehr 

Mut und Zuversicht. Geben wir unserem 

Herzen immer wieder einen Ruck und stim-

men wir in der Osternacht voll Zuversicht 

ein ins österliche Halleluja.  

 Viktor Hürlimann, Pfr. 

 
 

 

 

EVANGELIEN DER SONN- 
UND FEIERTAGE 
 

02. April, Hoher Donnerst. Joh 13,1-15 
03. April, Karfreitag Joh 18-19,42 
04. April, Osternacht Mt 28,1-10 
05. April, Ostersonntag Joh 20,1-9 
06. April, Ostermontag Lk 24,13-35 
12. April, 2. So der Osterz. Joh 20,19-31 
19. April, 3. So der Osterz.  Lk 24,13-35 
26. April, 4. So der Osterz. Joh 10,1-10 
 

 

ERREICHBARKEIT WÄHREND 
PFARRHOFUMBAU  
 

Wie Sie sicher schon alle mitbekom-
men haben, ist der Umbau im Pfarr-
hof gestartet. Über die Umbauzeit ist 
das Sekretariat ins Provisorium an 
die Flüelistrasse 4a umgezogen. Pfr. 
Viktor ist im Unterdorf erreichbar. 
Die beiden Briefkästen an der Haupt-
strasse 9 bleiben stehen und werden 
regelmässig geleert. Das Sekretariat 
und das Pfarramt sind wie gewohnt 
telefonisch stets erreichbar.  
Nun hoffen wir, dass der Umbau zü-
gig vorwärts geht und wir bald zu-
rück in den neu umgebauten Pfarrhof 
einziehen können. 
 
FASTENAKTION 2026 
MIT BEWÄHRTEN METHODEN 
HUNGER UND ARMUT MINDERN 
 

Am Palmsonntag nehmen wir noch-
mals das Opfer für die Fastenaktion 
auf. Dieses Jahr unterstützen wir ein 
Projekt auf den Philippinen. Dabei 

geht es darum, die katastrophalen 
Auswirkungen der Taifune zu redu-
zieren.  
Wie die letzten Jahre können Sie Ih-
ren Beitrag für die Fastenaktion di-
rekt dem Pfarramt (mit entsprechen-
dem Vermerk) zukommen lassen.  
Das gleiche gilt für das Missionspro-
jekt für die Christen im Irak.  
 

HEIMOSTERKERZE 2026 
 

Die diesjährige Heimos-
terkerze hat als Motiv, 
analog zur grossen Os-
terkerze, die Sonne und 
zwei Ähren, die aus ei-
nem Weizenkorn ge-
wachsen sind. Sie ste-
hen für Aufbruch und 
Hoffnung. Mag es auch 
tiefste Nacht werden: 
Am Morgen geht wieder 
die Sonne auf. Wenn das 
Weizenkorn in die Erde 
fällt und stirbt, dann 
bringt es reiche Frucht. 
So war es bei unserem 
Herrn Jesus Christus und so geschieht 
es immer wieder im Leben, wenn wir 
zusammen mit Jesus Christus leben 
und sterben.  
Unsere Heimosterkerzen können 
zum Preis von 8,--Franken ab der Os-
ternacht erworben werden.  
Möge ihr Licht Hoffnung und Mut in 
viele Stuben bringen.  
 
HEILIGGRAB 2026 
 
Am 21. März haben unsere Grab-
wächter nach zwei Jahren wieder das 
Heiliggrab aufgestellt.  
Das Heiliggrab lädt uns zunächst ein, 
das Leiden unseres Herrn Jesus 
Christus zu betrachten.  
Nach dem Hauptgottesdienst vom Os-
tersonntag wird der eucharistische 
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APRIL 2026 

 

„Verschlungen ist der Tod vom Sieg.  

Tod, wo ist dein Sieg?  

Tod, wo ist dein Stachel?“  
 

1. Korintherbrief 15,54-55 

mailto:v.huerlimann@pfarrei-rothenthurm.ch


Herr im Grab eingesetzt. Wir sind 
dann eingeladen, ihn anzubeten und 
ihm für das grosse Gut des ewigen Le-
bens zu danken. Die Liste mit den Ge-
betszeiten ist wieder aufgelegt. Vie-
len Dank an dieser Stelle den Grab-
wächtern und den Beterinnen und 
Betern. 
 
ERSTKOMMUNION 2026 
JESUS IST UNSER BROT 
 

Seit letzten Sommer bereiten sich 14 
Kinder auf den Empfang der ersten 
Hl. Kommunion vor. Nadja Welti hat 
den Unterricht unter das Motto «Je-
sus ist unser Brot» gestellt. 
Am Eltern-Kind-Nachmittag haben 
die Kinder mit ihren Eltern und Pa-
ten Rätsel gelöst und eine grosse 
Holzähre für die Dekoration am 
Weissen Sonntag dekoriert.  

Der Weisse Sonntag unserer Kinder 
ist eine schöne Gelegenheit, sich an 
die eigene Erstkommunion zu erin-
nern. Das Motto «Jesus ist unser 
Brot» weist darauf hin, dass Jesus 
den Hunger unseres Herzens stillen 
kann und will. Wenn wir das voll-
ends begreifen, dann schenkt uns 
jede hl. Kommunion einen tiefen 
Frieden im Herzen.  
Die Namen der 14 Kinder finden Sie 
im Aushang vor der Kirche.  
Am Vorabend ist die Kirche für 
das stille Gebet für die Erstkom-
munionkinder bis 21 Uhr geöff-
net. 

 

Dankgottesdienst, 19. April 
Am Sonntag nach der Erstkommu-
nion feiern wir um 9.30 Uhr den 
Dankgottesdienst. Dabei können 
Kreuzchen, Bilder, Anhänger usw. 
gesegnet werden.  
Anschliessend an den Gottesdienst 
sind die Kinder und ihre Angehöri-
gen zum Brunch in die Achse einge-
laden. Eine Anmeldung ist obligato-
risch.  
Vielen Dank und Vergelt’s Gott.  
 

19. APRIL BILDERVORTRAG «250 
JAHRE PFARREI ROTHENTHURM» 
UND AUSSTELLUNG IM LETZISAAL 
 

Am 19. April wird uns Albert Marty-
Gisler im Letzisaal Bilder zur Ge-
schichte der Pfarrei Rothenthurm 
zeigen. Der Vortrag beginnt um 
14.30 Uhr. 
Zudem werden von 14.00 Uhr bis 
17.00 Uhr die Gegenstände und Do-
kumente aus der Turmkugel der 
Pfarrkirche von 1877 ausgestellt. 
Es sind alle herzlich zu diesem inte-
ressanten Vortrag eingeladen.  

 
THE CHOSEN – FÜNFTE STAFFEL 
 
Wir sehen am Dienstag, den 21. April 
bereits die dritte Episode aus der 
fünften Staffel.  
Wir tauchen ein in die dramatischen-
Tage vor dem Leiden und Sterben 
Jesu Chrisit. Nach der Vertreibung 
der Händler stellen die religiösen 
Führer Jesus zur Rede. Sie wollen 
IHM eine Falle stellen.  
Wegen des Umbaus des Pfarrhofs 
treffen wir uns um 19.30 Uhr in der 
Pfarrkirche.  

 
Die nächsten Filmabende sind am 
12. Mai und am 09. Juni.  
 
IST CHRISTSEIN NOCH ZEIT-
GEMÄSS?  
 
Der katholische Journalist Tobias Ha-
berl - Autor des Bestsellers «Unter 
Heiden» - erzählt am 2. April um 20 
Uhr im Verena-Saal in Ibach, warum 
wir heute zum Glauben stehen kön-
nen, selbst wenn wir dafür ausgelacht 
werden. Die Begegnung verspricht 
ein interessanter Abend zu werden. 

Auf dem Weg nach Ostern 
 

Umkehr vor Ostern 
 

Bussfeier vor Ostern:  
Dienstag, 31. März, 19.30 Uhr 
Mittwoch, 1. April, 14 Uhr 
anschl. jeweils Beichtgelegenheit 
 

Beichtgelegenheiten in der Karwoche:  
Hoher Donnerstag, 2. April (nach der Messe bis 22 Uhr) 
Karfreitag, 3. April (nach der Karfreitagsliturgie) 
Karsamstag, 4. April (15 bis 17 Uhr) 
 

Hoher Donnerstag – das Letzte Abendmahl 
Jesus lädt seine Jünger zum letzten Abendmahl. Zu Beginn wäscht er ihnen die 
Füsse und setzt so ein deutliches Zeichen seiner Sendung: Ich bin gekommen, 
nicht um bedient zu werden, sondern um zu dienen und mein Leben hinzugeben 
als Lösegeld für viele. 

• 19.30 Uhr Messe vom letzten Abendmahl 
• Anschliessend stille Anbetung die ganze Nacht  

Bitte übernehmen Sie eine halbe Stunde oder eine Stunde des Gebetes. 
Tragen Sie sich dazu in der Liste vor der Kirche ein. 

 

Karfreitag – Leiden und Sterben Jesu 
Jesus geht den Weg, der für ihn bestimmt ist. Er trägt das Kreuz unter Schmer-
zen und mit Schwäche – aber in Liebe. 

• Ab 9 Uhr Betstunden. Rosenkranz der verschiedenen Pfarreiviertel. 
• 10.30 Besinnlicher Marsch der Jungmannschaft zur Kreuzegg 
• 14.30 Uhr Karfreitagsliturgie 
• 19.30 Uhr Kreuzwegandacht 

 

Karsamstag – Grabesruhe des Herrn 
Den ganzen Tag besteht die Möglichkeit zur stillen Kreuzverehrung. Beichtgele-
genheit von 15.00 bis 17.00 Uhr. 
 

Osternacht – die Nacht der Nächte 
Am gesegneten Osterfeuer wird die Osterkerze entzündet. Ihre kleine Flamme 
erhellt danach die dunkle Kirche. Möge uns das Licht Christi das ganze Jahr über 
Helle schenken, selbst in den dunkelsten Stunden.  

• 21 Uhr Osternachtliturgie 
• Nach der Osternachtliturgie: Möglichkeit, das geweihte Osterwasser 

mitzunehmen, Verkauf der Heimosterkerzen und Eiertütschen 
 

Ostern – das Fest der Auferstehung unseres Herrn 
HALLELUJA, JESUS LEBT! 

WIR WÜNSCHEN ALLEN FROHE OSTERN! 
• 09.30 Uhr Festmesse 
• 19.30 Uhr Abendmesse 


